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Chirurgen und Pflegerat fordern
steuerfinanziertes
Sofortprogramm für Pflege

Immer häufiger müssen Operationssäle leer stehen

und Intensivbetten gesperrt werden, weil in den

Kliniken das Fachpersonal fehlt. Die Deutsche

Gesellschaft für Chirurgie (DGCH) und der Deutsche

Pflegerat e.V. (DPR) fordern daher in einer

gemeinsamen Stellungnahme ein steuerfinanziertes

Sofortprogramm zur Schaffung von 50.000

Planstellen für Pflegepersonal, eine bessere Vergütung und eine Umsetzung von Personalschlüsseln, die Schweregrade

bei der Versorgung flexibel berücksichtigen. Über die aktuelle Situation und den notwendigen Änderungsbedarf

informieren Experten auf einer Pressekonferenz anlässlich des 135. Chirurgenkongresses in Berlin.

In Deutschland arbeiten derzeit etwa 384 000 Pflegefachpersonen. Viel zu wenige, wie Experten feststellen, die

klinisch tätig sind. So sollte eine Pflegekraft auf Intensivstationen maximal zwei Patienten betreuen, bei schwerem

Organversagen sogar nur einen Erkrankten. „In der Realität liegt dieses Verhältnis jedoch nachts oft bei 1:3“, stellt

DGCH-Präsident Professor Dr. med. Jörg Fuchs fest. Das habe zu hohen physischen und psychischen Belastungen bei

den Pflegenden geführt, mit hohen Ausfallzeiten und der Tendenz, den Beruf ganz zu verlassen. „Es dauert

mittlerweile mehr als fünf Monate, eine freie Stelle in der Pflege zu besetzen“, berichtet Franz Wagner, Präsident des

DPR. Nach Einschätzung des DPR fehlen in Deutschland in den Krankenhäusern aktuell mindestens 50 000

Pflegefachpersonen. „Wir müssen Operationen absagen, weil die pflegerische Versorgung vor, während und nach dem

Eingriff nicht gewährleistet werden kann“, betont Fuchs. „Ganze Stationen werden wegen Pflegepersonalmangels

gesperrt“, ergänzt Wagner, „und die Reaktionszeit bei Schmerzen ist leider oftmals viel länger als wünschenswert.“

Auch in den OP-Sälen bestimmen zunehmend personelle Engpässe die Situation. „Immer häufiger fehlen

operationstechnische, chirurgisch-technische und anästhesietechnische Assistenten“, kritisiert Fuchs. „Der Chirurg

kann ja nicht allein operieren, wir müssen die Eingriffe dann verschieben.“

Mehr lesen…
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Umfrage: Schnittstellenmanagement
zwischen Chefärzten und
Geschäftsleitungen 2018

Mit der Umfrage will der BDC den Status Quo erheben,

Vergleiche zu den Umfrageergebnissen 2012 durchführen und

auf Basis der Ergebnisse weitere Strategien für die

berufspolitische Arbeit entwickeln. Es soll ein Umdenken

eingeleitet werden, das eine Kooperation auf Augenhöhe zum

Wohle der Patienten zum Ziel hat. Nur gemeinsam können die Herausforderungen der Zukunft im Gesundheitssystem

gemeistert werde. Deshalb ist es wichtig, dass möglichst viele leitende Ärzte an dieser Umfrage teilnehmen, um ein

realistisches Bild von der aktuellen Situation zu erhalten. Vielen Dank!

Zur Umfrage… 

6. Chirurgische Woche für Studierende

Zum sechsten Mal findet vom 08. bis 12. Oktober die

Chirurgische Woche des Universitätsklinikum Tübingen statt –

initiiert durch die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie und den

Berufsverband der Deutschen Chirurgen. Studierende können

sich jetzt bewerben.

Infos zur Bewerbung…

Hygiene-Filme: KAMPF DEM KEIM

Das Krankenhaus Bethel Berlin macht allen Kliniken im

deutschsprachigen Raum ein außergewöhnliches Geschenk:

Fünf Videos zur Krankenhaushygiene, die völlig frei von

Lizenzgebühren zur Aufklärung und Schulung von

Mitarbeitern, Patienten und Besuchern verwendet werden

können – ohne jegliche Werbung. Damit können auch KMU-

https://www.bdc.de/wp-content/uploads/2018/05/Umfrage_farbig_2018.jpg
https://www.surveymonkey.de/r/CH_GF
https://www.bdc.de/wp-content/uploads/2018/04/02_A_04_2018_Schaufenster_image_04.jpg
https://www.bdc.de/6-chirurgische-woche/?parent_cat=
https://www.bdc.de/wp-content/uploads/2018/03/02_A_05_2018_Schaufenster_image_01.jpg


Krankenhäuser, die sich keine aufwändige Video-Produktion oder teure Lizenzen leisten können, ihre Mitarbeiter,

Patienten und Besucher unterhaltsam auf das Thema aufmerksam machen.

Mehr lesen…

Mastertrainerprogramm für die
strukturierte Weiterbildung

Das Mastertrainermodell beschreibt ein klassisches Train-the-

Trainer-Konzept kombiniert mit einem Schneeballsystem zur

dezentralen Verbreitung. Dabei werden erfahrene Weiterbilder

in einem ersten Schritt zu Mastertrainern ausgebildet und in

der Anwendung einfacher Instrumente zur Strukturierung der

Facharztweiterbildung in ihren Einrichtungen geschult.

Aktuelle Termine…
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